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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Juni Der Kaiſer beſichtigte heute auf dem
Bornſtedter Felde bei Potsdam das 1 und 3 Garde Ulanen
Regiment und nahm darauf das Frühſtück im Kaſino des
1 Garde Ulanen Regiments ein

Wie nunmehr beſtimmt iſt wird Prinz Heinrich auf
S M S König Wilhelm um die Mitte dieſes Monats
die Reiſe zu den erleſen für die KöniginViktoria nach England antreten Wie es ferner heißt iſt die
Urſache der veränderten Dispoſition eine an Vord dieſes
Schiffes herrſchende Maſern Epidemie mit dem Erlöſchen der
ſelben weggefallen Der Kurfürſt Friedrich Wilhelm, der bei
dem Eintreffen der erſten Ordre alle Reiſezurüſtungen traf und
die Pfingſturlauber telegraphiſch zurückberief bleibt jetzt im Ge
ſchwaderverband

Der mit der Vertretung des beurlaubten Staatsſekretärs des
Reichsmarineamtes beauftragte Contre Admiral Tirpitz iſt nun
mehr von Kiel kommend in Berlin eingetroffen um ſich bei
den Centralbehörden der Marineverwaltung von ſeiner Reiſe
aus Oſtaſien zurückgekehrt zu melden Bei nächſter Gelegenheit
wird Contre Admiral Tirpitz auch von dem Kaiſer empfangen
werden Die Gerüchte über einen anzutretenden längeren Urlaub
des Admirals entbehren nach der Poſt, vor der Hand der
Sike W da eine Entſcheidung in dieſer Frage noch nicht
getroffen iſt

Nachdem der bisherige amerikaniſche Botſchafter am hieſigen
Hofe F Uhl dem Kaiſer ſein Abberufungsſchreiben überreicht
hat ſungirt der Erſte Botſchafts Sekretär Mr John B Jack
ſon bis auf weiteres als interimiſtiſcher Geſchäftsträger Der
neuernannte amerikaniſche Botſchafter am hieſigen Hofe
Mr White beſuchte heute vormittag den Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe Mr White gedenkt bis Ende d M in
Berlin zu bleiben und ſich dann nach Bad Homburg zu begeben
woſelbſt er ſchon öfter zur Kur geweilt hat

Der Miniſter für Handel und Gewerbe Brefeld und der
MiniſterialsDirektor im Miniſterium für Handel und Gewerbe
Ober Berghauptmann Freund ſind nach Staßfürt und dem
Oberharz abgereiſt

Zu einer militäriſchen Konferenz trafen Generaloberſt Graf
Walderſee Admiral Frhr von der Goltz Viceadmiral
v Reiche und 7 Genergllieutenants in Eltville ein Abends
reiſten die Herren nach Wiesbaden wo die Verhandlungen fort
geſetzt werden

Der Großherzo
zum erſten Jnhaber des Leibregiments Nr 117 Die Darmſt
Zeitung veröffentlicht ein Telegramm welches Kaiſer
Wilhelm anläßlich der heutigen Feier des 200jährigen Be
ſtehens des Leibregimentes Nr 117 an den Großherzog richtete
und in welchem S M den Großherzog warm beglückwünſcht
Der Großherzog ſandte ſofort ein Danktelegramm welches mit
den Worten ſchließt Jch gelobe mit dem Leibregiment alle
Zeit gewärtig zu ſein der Befehle unſeres Allerhöchſten Kriegs
herrn und einzuſtehen für Ew Majeſtät zu des deutſchen Vater
kandes Wohl

Herzog Johann Albrecht Regent von Mecklenburg
Schwerin iſt heute früh zur Hauptverſammlung der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft in München eingetroffen

Die Reichstagswahl in Wiesbaden

Das Ergebniß der vorgeſtern in Wiesbaden vollzogenen
Reichstagswahl liegt heute vollſtändig vor Es kommt wie
bereits geſtern augetündigt zu einer Stichwahl zwiſchen dem
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Mann emporzubringen

von Heſſen ernannte die Großherzogin H

freiſinnigen Volksparteiler Wintermeyer und dem Cen
trumskandidaten Frhrn v Fugger Die Betheiligung an
der Wahl war im allgemeinen ſchwächer als vor vier Jahren
während damals 23,855 Wähler ihr Votum abgaben ſind
diesmal nur 20,157 Männer vor die Wahlurne getreten
trotzdem inzwiſchen eine erhebliche Vermehrung der Wählerzahl
ſtattgefunden hat Ueber den Ausgang der nunmehr er
forderlichen Stichwahl ſchon jetzt Berechnungen anzuſtellen
halten wir einſtweilen für verfrüht obwohl die größte Wahr
ſcheinlichkeit dafür ſpricht daß der Freiſinnige Wintermeyer als
Sieger aus dem Wahlkampfe hervorgehen wird er darf wohl
anf die meiſten nationalliberalen und einen großen Theil der
ſozialdemokratiſchen Stimmen rechnen Jm Hinblick auf die
im allgemeinen ſchwächere Betheiligung an der Wahl ſteht
freilich noch nicht feſt wie ſich die Reſervetruppen der ſämmt
lichen diesmal in Betracht kommenden Parteien vertheilen
Auf eine Erſcheinung die auch bei dieſer Wahl hervorgetreten
iſt haben wir ſchon geſtern hingewieſen Es iſt dies der
Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen der
in der Stadt Wiesbaden allein 800 beträgt Während 1893
der ſozialdemokratiſche Kandidat in der erſten Wahl 6253
Stimmen auf ſich vereinigte und dadurch in die Stichwahl
mit dem Kandidaten der freiſinnigen Vereinigung kam ſind
diesmal nur 5166 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben
worden ſo daß der Kandidat Dr Quarck von vornherein bei
der Stichwahl ausfällt Und dabei haben die Sozialdemokraten
es gewiß nicht an den größten Anſtrengungen fehlen laſſen und
da ihnen vielfach die Säle verweigert wurden einmal durch
perſönliche Agitation ſodann durch Auftreten in den Ver
ſammlungen der anderen Parteien alles aufgeboten um ihren

Eine ähnliche Erſcheinung des Rück
ganges ſozialdemokratiſcher Stimmen iſt bekanntlich in dieſem
Jahre ſchon bei der Wahl in Torgau Liebenwerda beobachtet
worden Am ſänumigſten iſt die Agitation diesmal ſeitens der
Nationalliberalen denen ſich die Konſervativen und Antiſemiten
angeſchloſſen hatten betrieben worden ſehr im Gegenſatz zu
der Wahl vor vier Jahren wo die Nationalliberalen und Kou
ſervativen von vornherein den Anhänger der freiſinnigen Ver
einigung Köpp unterſtützten und ihm ſo auch zum endlichen
Siege verhalfen Jetzt haben ſie die Entſcheidung mit in der

and und wir hoffen daß ſie ihnen auch nicht ſchwer fällt
ſie lautet zu Gunſten des freiſinnigen Kandidaten Winter
meyer

Den Rückgang der nationalliberalen Stimmen erklärt die
Nat Ztg daraus daß Bartling ſich betreffs der landwirth

ſchaftlichen und der gewerbepolitiſchen Fragen ſo unbefriedigend
nämlich ſtark agrariſch und zünftleriſch geäußert habe
daß wohl viele gemäßigte Liberale ſich außer ſtande ſahen für
ihn zu ſtimmen Das Wahlergebniß mag nun in der
Stichwahl der freiſinnige oder der Centrumskandidat den Sieg
davontragen enthält im übrigen eine intereſſante Jlluſtration
der Verſicherung des Miniſters des Jnnern im Abgeordneten
hauſe daß das Volk, d h die Freunde der Vereinsgeſetz
novelle auf ſeiten der Regierung ſtänden

Meine Herren, ſagte Miniſter v d Recke die Bevölkerung
würde auch eine Ablehnung der Vorſchläge der kgl Staats
regierung nicht nur nicht verſtehen ſondern ſie wird deſſen
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W ich ſicher zu gelegener Zeit auch dieſerhalb Abrechnung
alten

Die Wähler in Wiesbaden haben wie es ſcheint ihre Ab
rechnung nicht mit den Gegnern der Vereinsgeſetznovelle ſondern
mit den Freunden derſelben gehalten und zwar in der Weiſe
daß auch ein Theil der Nationalliberalen nicht für den national
liberalen Kandidaten ſondern für denjenigen der freiſinnigen
Volkspartei geſtimmt hat Ob das in den Augen des Miniſters
des Junern ein Erfolg iſt muß dahingeſtellt bleiben

Die königsberger Reichstagserſatzwahl

Jn eder fand geſtern die durch den Tod des
ſozialdemokratiſchen Abg Schultze nothwendig gewordene
Erſatzwahl zum Reichstage ſtatt dieſelbe fiel wie kaum
anders zu erwarten zu Gunſten des ſozialdemokratiſchen
Kandidaten aus Es erhielten Rechtsanwalt Haaſe Soz
11,917 Gutsbeſitzer Papendieck freiſ 5008 Rechtsan
Dr Krauſe natlib 4049 und Störmer Antiſ 2160
Stimmen Haaſe iſt ſomit gewählt Wohl in Vorausſicht
dieſes ſozialdemokratiſchen Sieges iſt die Betheiligung der
bürgerlichen Parteien an dieſer Wahl ſchwächer geweſen als
1890 wo im erſten Wahlgange 10,968 ſozialdemokratiſche
5952 volksparteiliche und 7296 konſervativ nationalliberale
Stimmen abgegeben wurden Jn der Stichwahl ſtanden ſich
dann e 136 ſozialdemokratiſche und 10,450 bürgerliche Stimmen
gegenüber

Parlamentariſches

Bei der geſtern vollzogenen Landtags Erſatzwahl
in Pr Stargard wurde im zweiten Wahlgange Pfarrer
v Wolszlegier Gilgenburg Pole mit 233 Stimmen ge
wählt Rittergutsbeſitzer Arnt Gartſchin deutſcher Kompromiß
Kandidat erhielt 232 Stimmen Jm erſten Wahlgange hatte
jeder der beiden Kandidaten 232 Stimmen erhalten

Verwaltung und Rechtspflege
Die verſchiedentlichen Anregungen der Preſſe im Auſchluß

an den Tauſchprozeß die Reform der politiſchen
Polizei zum Gegenſtande einer Interpellation im Landtage
zu machen finden nicht den Beifall der Poſt Das frei
konſervative Blatt erinnert daran daß die Sache bereits im
Verlaufe der Seſſion einmal eingehend im Abgeordnetenhauſe
erörtert worden iſt und daß der Miniſter des Innern ſchon
damals erklärte in eine eingehende Prüfung dieſer Frage wie
der einer anderen Organiſation der Kriminalpolizei eingetreten
zu ſein Weiter heißt es es dann

Die Studienreiſen welche Polizeipräfident v Wind
heim nach einer Reihe anderer Großſtädte wie Wien Paris
und Hamburg unternommen hat hängen mit dieſen Organi
ſationsplänen zuſammen Zu welchen Ergebniſſen man in
dieſer Hinſicht gelangt iſt erhellt noch nicht Die Löſung iſt
auch eine ſo ganz einfache nicht da es ſich dabei nicht nur
um Einrichtungen ſondern vor allem auch um die Perſonen
fragen handelt Man wird ſich nicht der Vorſtellung hin
geben dürfen als ob das Ziel der Reform die Beſeitigung
des Agenten und Vigilantenweſens ſein könne Sicher
iſt die Verwendung ſo unſauberer Elemente wie
ſie allein ſich zu ſolchen Geſchäften hergeben im
Staatsdienſte ein Uebel aber wie die Dinge heute

Nachdrug verboten

Brüſfſeler Ausſtellungsbriefe
II

Die Bedeutung der Brüſſeler Weltausſtellung wird zweifellos
außerordentlich beeinträchtigt durch die in drei Jahren bevor
ſtehende Säknlar Ausſtellung in Paris an deren Vorbereitung
jetzt bereits zahlreiche Köpfe und Hände raſtlos arbeiten Dieſe
Rivalität hat es auch verſchuldet daß die Brüſſeler Ausſtellung
bisher im Auslande weniger bekannt geworden iſt als ſie es
zweifellos verdient Ueberragt ſie doch ihre Vorgängerin in
Autwerpen vom Jahre 1894 um ein bedeutendes an Umfang
ſowohl wie an innerem Gehalt Die Betheiligung ſeitens der
belgiſchen Jnduſtrie iſt ganz außerordentlich ſtark aber auch ſo
ziemlich alle übrigen Völker des Erdballs die etwas zu zeigen
haben ſind mit mehr oder minder bedeutenden Ausſtellungen
vertreten Natürlich hat die belgiſche Regierung alles gethan
was fie thun konnte um die Betheiligung der in und aus
ländiſchen Ausſteller zu fördern Hierher gehören in erſter
Linie Zoll und Frachtfreiheit der zur Ausſtellung geſchafften
Gegenſtände und die Ausſetzungen ſtaatlicher Preiſe und
Diplome

Aber auch nach jeder anderen Richtung hin hat die Regierung
und ermunternd eingegriffen Das Protektorat der

usſtellung hat König Leopold II übernommen der Graf von
Flandern der Bruder des Königs iſt Ehrenpräſident des
Organiſations Komitees die Königin ihre Tochter die Gräfin
von Flandern ſind Ehrenpräſidentinuen verſchiedener Kom
miſſionen eine ganze Reihe von Staatsminiſtern und anderen
hohen Staatsbeamten gehören ven verſchiedenſten Ausſchüſſen
an Selbſtverſtändlich ſteht auch die Verwaltung der Stadt
Brüſſel nicht zurück und ihr Bürgermeiſter Buls fungirt als
Präſident des Verwaltungsrathes

Die fremden Sektionen haben ſoweit es innerhalb des
Rahmens der Ausſtellung angängig iſt eine ſelbſtändige Ver
waltung erhalten

An der Spitze der deutſchen Settion ſtehen als Ehren
präſident Fürſt Karl Anton von Hohenzollern als Präſident
Geh Kommerzienrath Wilhelm Her in Berlin als Vice
Präſidenten Baron von SolemacherAntweiler Ernſt Borſig
in Berlin Kommerzienrath Theodor Haßler in Augsburg und
der belgiſche Generalkonſul in Berlin Georg Goldberger Das
deutſche Generalkommiſſariat verwaltet der Geh Kommerzien
rach Max Günther der in gleicher Eigenſchaft ſchon auf den

früheren Ausſtellungen in Paris Antwerpen und Brüſſel 1888
mit großem Erfolge thätig geweſen iſt und der ſich ſeiner Auf
gabe auch diesmal wieder mit gewohnter Energie und Umſicht
unterzogen hat Eine große Reihe von bedeutenden Männern
ſtehen den Genannten als Komitee Mitglieder zur Seite

Eine der wichtigſten Vorbedingungen für das Gelingen einer
Ausſtellung wie einer jeden anderen Unternehmeung iſt eine
eſchickte Reklame und man muß anerkennen daß die Aus
tellungsleitung es verſtanden hat hier Geſchmackvolles zu

leiften und ſich vor naheliegenden Uebertreibungen zu hüten
Die Plakate die überall im Jnlande und vielfach auch im Aus
lande öffentliche Verbreitung gefunden haben find im Großen
und Ganzen recht hübſch komponirt und ausgeführt in ver
kleinertem Maßſtabe haben ſie als Reklamemarken Verwendung
gefunden die für 1 Franc pro 1000 Stück abgegeben wurden
und die in ganz außerordentlich großem Maßſtabe benutzt ſein
müſſen da nach den Angaben der Ausſtellungsleitung bisher
etwa 20 Millionen Stück abgeſetzt worden ſind Eine hübſche
Jdee iſt ein Reklamekalender in Geſtalt einer Münze aus
Alluminium Auch ein künſtleriſch ausgeführtes Reklamealbum
verdient Erwähnnng das eine meiſterhafte Schilderung des
ganzen belgiſchen Landes in Wort und Bild enthält und das
in großer Auflage hergeſtellt und gratis vertheilt wird

ichtiger als alles das aber iſt natürlich daß die z
und namentlich die hauptſtädtiſchen Zeitungen Tag für Ta
Langen und Breiten über die Ausſtellung berichten während
die ausländiſche Preſſe allerdings bisher mehr der im weiten
Felde ſtehenden Pariſer als der Brüſſeler Ausſtellung ihre
Aufmertſamkeit geſchenkt hat Auch ein eigenes Ausſtellungs

Organ t nicht das in trefflichſter Ausſtattung mit reich
lichen Jlluſtrationen ſeit Anfang des Jahres vierzehnkägig er
ſcheint und während der Ausſtellung wöchentlich herausgegeben
werden wird

Während der Dauer der Ausſtellung wird die Stadt Brüſſel
natürlich auch im Uebrigen alles thun um ihre Gäſte zu unter
halten und ihnen auserleſene Genüſſe zu bieten Jn den
Theatern werden u a Sarah Bernhardt und der ältere
Coquelin neue Triumphe feiern das Olympia Rieſentheater
wird in Brüſſel ſeine
ragende Cirkuskünſte werden vorgeführt werden beſonders zug
kräftige Spezialitäten werden auftreten uſw Mufikfeſte Pferde
rennen Segel und Ruder Regatten Wettkämpfe im Luaufen
Schwimmen Radfahren Schießen Turnen und Leibesübungen
gller Art werden das Programm vervollſtändigen

foſten und Bretter aufſchlagen hervor h

Aber auch der ernſten Arbeit iſt auf der Ausſtellung eine
Stätte bereitet worden Eine große Reihe von nationalen und
internationalen Kongreſſen wird während der Dauer der Aus
ſtellung in Brüſſel tagen Nur einige ſeien hier genannt Ein
internationaler Kongreß für Arbeiterſchutz wird vom 26 bis
31 Juli unter dem Vorſitz des Miniſters Beerngert abgehalten
werden dem im Auguſt ein internationaler Kongreß für Bauten
und öffentliche Arbeiten folgt Vom 7 bis 12 Anguſt wird
die interparlamentariſche Friedenskonferenz in Brüſſel ihre
Sitzungen abhalten Vom 9 bis 14 Auguſt wird ein HygieneKongreß und vom 16 bis 19 Auguſt ein Kolonial Kongreß

S Stanley und Nanſen eingeladen worden ſind in Brü
agen

Eine der merkwürdigſten und intereſſanteſten Neuheiten iſt
der Wettbewerb der von der Ausſtellung zur Förderung
der Wiſſenſchaften Kunſt Jnduſtrie und Landwirthſchaft aus
geſchrieben iſt und für den die Regierung und die Kammern
einen Kredit von 300,000 Francs zur Verfügung geſtellt haben
Aus allen Gebieten der Theorie und der Praxis ſind eine
Unmenge von Fragen geſtellt worden deren Löſung im dertdes Fortſchritts wünſchenswerth erſcheint und nur die

Löſung jeder Frage iſt ein Geldpreis ausgeſetzt Auf dieſe
Weiſe ſollen die Erfinder zu W tig Weiterarbeiten ange

ornt werden und ſollen im Falle r 7 ſofort einen
ingenden Lohn für ihre Mühen erhalten Die Jdee iſt ganz

gut und hat vielleicht eine Zukunft ob aber die Ausführung in
dieſem Falle gerathen iſt wird vielfach bezweifelt Ueber
Einzelheiten der Frageſtellung kann ja nur der De
urtheilen aber vor allem macht die faſt beängſtigende der

Fragen bedenklich Jede Abtheilung iſt mit einer großen T

von Fragen vertreten im A belaufen ſie in
Hunderte Das iſt entſchieden des Guten zu viel und be
einträchtigt die Ueberſichtlichkeit in bedauerliche Grabe

kann man dieſen Beſtrebungen nur Erfolg
wünſchen

Machen wir heute zunächſt einen Spazierg durch die
beiden Seitengaſſen die das Rechteck der Gärten flankiren und

denen die ſogenannten Konzeſſionen ihren Platz gefunden
aben

Wenn man ſich vom Eintritte aus nach links wendet ſo
trifft man zuerſt auf ein kleines Häuschen das die von der
Berliner Gewerbeausſtellung her bekannte Kinderbrutanſtalt
in birgt Es iſt ein eigenartiger Anblick die kleinen
Weſen die meiſtens Frühgeburten ſind in den fechs Convenſen



en ein nothwendiges Uebel wenn man anf elnedeine Kriint und politiſche Polizei nicht einfach ver
ſchien will Darüber wird niemand im Zweifel ſein könnender die in Betracht kommenden Dinge und Verhältniſſe auch

nur einigermaßen praktiſch kennen zu lernen Gelegenheit hatte
Der moraliſchen Entrüſtung ohne den Regulator kühler und
ſachlicher Ueberlegung den Zügel ſchießen laſſen könnte nur
u leicht dazu führen das Kind mit dem Bade auszuſchütten
o nahe es daher liegt den Weg der Jntervpellation zu be

chreiten ſo iſt es doch recht fraglich ob die parlamentariſcheen der Sache die Löſung der ſchwierigen Aufgabe wirklich

zu fördern geeignet iſt Die Diskuſſion in der Preſſe hat ſoweit
wir ſehen ſo gut wie nichts Brauchbares zur Löſung der

en eigetragen wohl aber manche irrige Vorſtellungen von
em was an Reform nöthig und möglich iſt erweckt Die

Gefahr daß eine parlamentariſche Verhandlung ſich zu einem
neuen Senſationsſtück answächſt ohne in der Sache zu
nützen liegt nahe auch dieſe Seite der Sache verdient Er
wägung

Die Furcht vor der Oeffentlichkeit iſt das Charakteriſtiſchſte
an dieſen Aeußerungen

Wie der Hannov Conr ans Berlin meldet iſt es
er daß die Staatsanwaltſchaft gegen den

riminalkommiſſar v Tauſch wegen ſeiner bekannten
Aenßernngen zum Jonurnaliſten Krämer über das Ohrenleiden
des Kaiſers ein neues Strafverfahren eingeleitet hat
Es kann ſich danach wohl nur um eine Anklage wegen
Majeſtätsbeleidigung handeln Krämer hatte Mittheilungen
über die Erzählungen Tauſch s in Sachen des angeblichen
Ohrenleidens gemacht Auch hatte Herr Krämer von
einer anderen Aeußernag Tanuſch s geſprochen die er ſogleich zuPapier gebracht hatte ſpäter iſt er nachdem die Geſchehe

ohne ſein Zuthun der Behörde zu Ohren gekommen war ge
zwungen worden dieſes Papier dem Unterſuchungsrichter aus
nhändigen Seitdem liegt es bei den Akten Der Zenge hat

auch perſönlichen Bekannten gegenüber ſtrikte geweigert den
nsſpruch v Tanſch s weiter zu erzählen und auf vieles

Dkängen hat er nur geantwortet Es iſt eine Majeſtäts
beleidigung gröbſter Art

Gegenüber dem Antrage des Grafen Frankenberg im
Herrenhanſe der über Ueber laſtung der Provinzial
verbände mit Aufgaben und demzufolge mit Ausgaben und
Abgaben klagt erinnern die B Pol daran daß die
Provinzen für diejenigen Anfgaben welche ſie vom Staate
übernommen haben eine gleichwerthige Dotation erhalten haben
und daß ihnen nene Pflichten nur auf dem Gebiete der ſog
geſchloſſenen Armenpflege auferlegt worden ſind Das Klein
dohngeſetz erweitere nur die Ziveckbeſtimmung der Dotation

vhne den Provinzen eine Verpflichtung aufzuerlegen Auch ſei
die Höhe der Provinzialabgaben keineswegs in den letzten Jahren
erheblich geſtiegen und bleibe bei großer Verſchiedenheit im
einzelnen auch bei den am meiſten belaſteten Provinzen weit
hinter dem zurück was andere Kommunalverbände er
eben Während der Kommunalverband des Regierungs
ezirkes Kaſſel welcher dort die Aufgaben des Pro

vinzialverbandes trägt überhanpt noch nicht zur Er
hebung von Stenern geſchritten iſt beträgt anch für die
mit am höchſten beloſtete Provinz Oſtprenßen der Bedarſ an
Proviitzialſteiern eiwa 13 Prozent des Aufkommens an direktenStgotsſleuern Höher ſind allein in der Provinz Poſen die
Provinziglabgaben ſie betragen dort rund 18 Proz der Stgats
ſtenern Dies hängt zum Theil damit zuſammen daß der
Provinzialverband die von den Kreiſen kunſtmäßig ausgebauten
Straßen in ſeine eigene Verwaltung und Unterhaltung über
minmt mithin Laſten trägt welche wenigſtens in den meiſten
Landestheilen den Kreiſen oder den Gemeinden obliegen Die
in verſchiedenem Maße und in verſchiedenen Formen für den
Ban von Kleinbahnen von den Provinzen theils bereits ge
leiſteten theils in Ausſicht genommenen Anfwendungen müſſen
zwar wenigſtens in der erſten Zeit die Budgets der Provinzen

laſten Aber auch hierfür dürfte abgeſehen von der Ausſicht
anf ſpätere Rente von dieſen Aufwendungen ein Ausgleich
vielfach in der Erſparniß von Beihilfen zu Chanuſſeeneubanten
liegen weil jetzt öfter die Herſtellung von Kleinbahnen
dem Neubau von Kunſtſtraßen vorgezogen wird
ſo daß in manchen Landestheilen neue Kunſtſtraßen in

den n Jahren kaum mehr gebant worden
ſind an wird ſich daher ſagen können daß zu der Be
fürchtung einer ernſtlichen Ueberlaſtung der Provinzigalverbände
kein Grund vorhanden iſt

Volksèwirthſchaſtliches

Wie wir hören ſchreibt die Deutſche Tageszeitung,
möchten die leitenden Geiſter der Berliner Feenpalaſt
börſe eine Einigung mit den Landwirthen auf demBoden herbeiführen daß ſie ſich von den Mitgliedern der

Landwirthſchaftskammer diejenigen als Vertreter für den
Börſenvorſtand ausſuchen von denen ſie mit Sicherheit
vorausſetzen daß ſie über die Börſenvorgänge möglichſt wenig
orientirt ſind Darauf wird ſich natürlich die Branden
burgiſche Landwirthſchaftskammer niemals einlaſſen können
wie überhaupt keine Kammer auf das Präſentationsrecht
ihrer Mitglieder an die Behörde verzichten kann Von
einem Präſentationsrecht der Kammer ſteht in dem Börſen
eſetz keine Silbe m übrigen hat die Brandenburgiſche
ammer im Januar d J eine Erklärung veröffentlicht

wonach ſie ſchon im November v J befürwortet hat daß die
zur Wahl für die Brandenburgiſche Landwirthſchaftsfkammer
berechtigten Landwirthe das Recht hätten Mitglieder der
Berliner Prodnktenbörſe mit gleichen Rechten und Pflichten
wie die kaufmänniſchen Mitglieder zu werden alſo auch mitdem Anſprich auf Vertretung in dem Börſenvorſtande Wenn

was wir uicht wiſſen der Vorſchlag der berliner Getreide
händler ſich in derſelben Richtnug bewegt ſo iſt nicht ver
ſtändlich weshalb die Landwirthe denſelben jetzt als un
annehmbar bezeichnen

Das eben erſchienene vom kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt
heransgegebene 2 Vierteljahrsheft zur Statiſtik des Deutſchen
Reiches enthält eine Ueberſicht über den auswärtigen
Handel des deutſchen Zollgebietes im Jahre 1896
mit den von der Sachverſtändigen Kommiſſion für 1896 er
mittelten Handelswerthen die von den im Dezemberheft der
Mongtlichen Nachweiſe über den auswärtigen Handel ver

öffentlichten Werthen die noch nach den 1895 er Feſtſtellungengegeben werden mußten nicht unerheblich abweichen Die

definitiven Summen ſind nun folgende
Einfuhr im Jahre 1896 a im Spezialhandel 364,102,570

Doppel Centner mit einem Werthe von 4,557,951,000 M gegen
364,075,160 Ctr und 4,573,448,000 M nach dem Dezember
hefte d i um 15 Millionen Mark weniger b im Geſammt
Eigenhandel 377,803,2 68 Ctr imWerthe von 4,899,001,000 M

lusfuhr im Jahre 1896 a im Spezialhandel 257,198,756
Doppel Centner im Werthe von 3,753,822,000 M gegen
257,185,330 Ctr im Werthe von 3,631,629,000 M nach dem
Dezemberhefte d i um 122 Millionen Mark mehr

Durchfuhr im Jahre 1896 21,541,224 Ctr gegen
19,808,383 Ctr im Vorjahre Geſammter Werth des
Spezialhandels in Ein und Ausfuhr 8,311,773,000 M gegen

1895 Werth des Geſammt Eigenhandels in Ein und Ausfuhr9,051,189,000 M gegen 8,334,365,000 M oder 716 Mill M

mehr als im Jahre 1895
in und Ausfuhr haben ſich nach Menge und Werth be

trächtlich erhöht jene von 325,369,756 auf 364,102,570 alſo um
faſt 39 Mill Ctr und von 4,246,111,000 auf 4,557,981,000
Mark d i um faſt 312 Mill dieſe von 238,296,583 auf

257,198,756 Ctr daher mehr nahezu 19 Mill Ctr
und von 3,424,076,000 auf 3,753,822,000 daher mehr faſt
330 Mill M

Ueber die Verhandlungen welche im Kultusminiſterium
wegen Reviſion der Verordnung über den Verkehr mit
Arzneimitteln inſolge der von dem deutſchen Drogiſten
verbande an den Staatsſekretär v Bötticher gerichteten Ein
gabe ſtattgefunden haben wird jetzt folgendes bekannt Die
Lonferenz welche aus je einem Vertreter des Reichsamts des
Jnnern des preußiſchen Landwirthſchaftsminiſteriums der thier
ärztlichen Hochſchule in Berlin der Großinduſtrie Dr Martins
des Drogiſtenſtandes Herrn Korth des Apyothekerſtandes Herrn
Fröhlich ferner einem praktiſchen Landwirth und dem Vor
ſitzenden Geheimrath Dr Piſtor beſtand ſprach ſich grundſätzlich
für die Noth wendigkeit einer Reviſion der Ver
ordnung aus Die Mehrzahl der Konferenz Mitglieder trat
auch dafür ein daß den Drogiſten größere Freiheiten
als bisher zu gewähren ſeien Es wurde ferner einſtimmig

7,670,187,000 M oder über 641 Mill M mehr als im Jahre 9

der grundſätzliche Standpunkt vertreten daß von den jetzt frei
geboren Mitteln keines dem freien Verkehr zu entziehen ſei
ie Beſtimmung der einzelnen Mittel welche dem Verkehr frei

gegeben werden ſollen wird die Aufgabe einer demnächſt im
Kaiſerlichen Geſundheitsamt zu dieſem Zwecke zuſammentreten
den Kommiſſion ſein

Mit Rückſicht auf die zunehmenden Unglücksfälle im
Bergbau hat der Handelsminiſter beſchloſſen für die einzelnen
Steinkohlenbergbau Bezirke Preußens Oberſchleſien Nieder
ſchleſien Ruhrbezirk Aachener Bezirk und Saarbrücken je eine
Kommiſſion Sachverſtändiger zu berufen deren Aufgabe
es ſein ſoll die Urſache der Unfälle an der Hand der Erfahrungen
des Jn und Auslandes ſowie durch eigene Anſchauung zuunterjuchen und etwaige Vorſchläge zur Verhütung von Unfällen

zu machen Jn den Kommiſſionen ſollen Staats Bergbeamte
Privat Bergbeamte Grubenbegmte und Arbeiter vertreten ſein
Den Kommiſſionen wird ein feſtes Programm vorgelegt werden
wonach ſie zu arbeiten haben

Das Reichskanzleramt hat eine Petition der Vereinigten
deutſchen Gaſtwirthe betreffend die Bekämpfung des un
erlaubten gaſt und ſchank wirthſchaftlichen Gewerbe
betriebes in Kur und Badeorten abſchlägig be
ſchieden Die Beſtenerung gewerblicher Betriebe einſchließlich
der Gaſt und Schankwirthſchaften ſowie der zu ſolchen er
weiterten Logirhäuſer in Kur und Badeorten richte ſich lediglich
nach den Landesgeſetzen
häuſern für Fremde wenn auch nur für ganz kurzen Aufenthalt
ſowie in der Gewährung von Koſt und Getränken an Gäſte
innerhalb und außerhalb des Hauſes könne allerdings nach Um
ſtänden ein unerlaubter gaſt und ſchankwirthſchaftlicher Betrieb
liegen Hiergegen einzuſchreiten ſei Sache der Landesbehörden die anzurufen den betheiligten Gaſtwirthverbänden
anheimgeſtellt werden müſſe Zu einem Vorgehen von Reichs
wegen böten die bisher gemachten Erfahrungen wie auch die

n den Petenten beigebrachten Beläge keinen ausreichenden
nlaß

Eine Anzahl Landwirthſchaſtskammern und landwirthſchaſt
liche Vereine iſt gegenwärtig bemüht durch möglichſt weite Ver
breitung eines Plakates die Landwirthe über die Verhütung der
Beſchädigung der Häute des Rindviehs durch die Daſſel
fliege aufzuklären Der Schaden den die Fliege anrichtet
beläuft ſich jährlich auf Millionen Mark zumal da ſie nicht
nur die Haut des Rindviehs ſondern auch das Fleiſch und die
Milchergiebigkeit nachtheilig beeinflußt Es wird nunmehr vor
geſchlagen ſog Daſſelſchauen einzuführen d h die Lond
wirthe zu verpflichten ihr Vieh im Frühjahre daraufhin unter
ſuchen zu laſſen ob es Daſſelbenlen aufweiſt

8 Evaugertzweſozigler Kongreft

K Leipzig 10 Juni
h Feiltugg den 10 Juni vormittags 9 Uhr in der Central

alle
als man erwartet hatte Diak Krömer hält die bibliſche An
ſprache Der Präſident Landesökonomierath Nobbe eröffnet
den Kongreß in halbſtündiger Rede Er führt aus daß die
Gegner nicht zu überzeugen ſeien Dies dürfe den Kongreß
nicht irre machen Die Gegner dächten nach dem Grundſatze
vieta non movere Ruhendes ſoll man nicht bewegen Aber

Ruhe ſei überhaupt nicht vorhanden auch nicht zu wünſchen
Nobbe ſetzt dann auseinander wie auch in ſozialen Dingen die
Glaubens und Liebeskräfte des Chriſtenthums wixrkſam ſein
müßten Dies ſei die Aufgabe des evangeliſch ſozialen Kon
greſſes Die Rede ſchließt mit einem Hoch auf den deutſchen
Kaiſer und den ſächſiſchen König

Der Generalſekretär Völter hält ſeinen Jahresbericht Jm
letzten Jahre hat trotz der Abſplitterung der Stöcker ſchen
Richtung kein Rückgang ſondern ein Fortgang ſtättgefunden
Die Frauengruppe hat in der letzten Zeit Vorträge und
Uebungen über die Stellung der Frau im bürgerlichen Geſetz
gehalten und auch ſonſt kräftig für die ſoziale Jntereſſirung der
Frauen gewirkt Zwei Frauen Frau Gnauck und Frau Schmolkler
ſind in das Aktionskomitee eingetreten eGegen 11 Uhr beginnt Prof Dr Wendt aus Jena ſeinen
Vortrag über das Eigenthum in chriſtlicher Beleuchtung Das
Chriſtenthum hat von c an in Konſequenz einer religiöſen
Anſchauung auch Urtheile und Forderungen mit Bezug auf das
Eigenthum aufgeſtellt Chriſtus hat ſich zuweilen ſehr ſchroff
gegen das Eigenthum ausgeſprochen gegen das Zinsnehmen
erklärt und zum Verkauf alles Eigenthums anfgefordert Doch
dies ſind mehr Stimmungsurtheile geweſen In der erſten

Gemeinde finden ſich asketiſche und kommnuniſtiſche
ildungsanſätze Jn der nachapoſtoliſchen Zeit wird einerſeits

auf das Almoſengeben Werth gelegt andererſeits auf voll
ſtändigen Verzicht im Mönchsthum Hier wurden Produktiv

liegen und zappeln zu ſehen Die Mütter ſind in demſelben
Gebände untergebracht um ſtets bei den Kindern zu ſein undihnen die Nahrung zu reichen Der Pavillon iſt et außer

ordentlich ſtark beſucht und namentlich von Damen die die
Vorgänge in den Brutkäſten mit lebhaftem Jntereſſe ver
folgen Jn Berlin war die Vorführung dieſer Lion ſchen Cou
venſen mit lebenden Kindern bekanntlich von der Polizei als
unmoraliſch verboten worden Hier hat die Polizei nicht die
geringſten Schwierigkeiten gemacht Da hervorragende Gelehrte
an erſter Stelle Profeſſor Virchow den Apparaten das günſtigſte
Zeugniß ausgeſtellt haben ſo iſt auch thatſächlich nicht ein
uſehen weshalb es verhindert werden ſoll eine gute ſegen
ringende Sache anf dem Wege der öffentlichen Ausſtellung

populär zu machen Vielleicht noch mehr Intereſſe als die
Coubenſen mit den ausgeſtellten Kindern erregt hier der mit
Hühnereiern belegte Brütofen Alle Angenblicke kann der Be
ſucher ſehen wie ein Küchlein ſeine Schale zerpickt und aus der
weißen Hülle herausſchlüpft

chreitet der Beſucher nachdem er hier einen großartigen
Erfolg der Wiſſenſchaft bewundert hat die Gaſſe weiter

ſo nimmt ihn ſchon nach wenigen Schritten die
inſt gefangen Vor ihm erhebt ſich ein ſchlanker Säulenbau

deſfen gefällige Formen ſofort das Auge feſſeln Hier hat ein
gewaltiges Werk des berühmten Bildhauers Jef Lambeaux Platz

rn ein rieſenhaftes Marmorrelief die menſchlichen
eidenſchaften darſtellend Niemand wird dieſe Halle ohne tiefe

Ergriffenheit verlaſſen
iter gelangt der Beſucher an einer rieſigen Tonne vorüber

hreitend die ein Meiſterſtück der Böttcherkunſt 1,280,000
iter faßt zu einem ſehr ſchönen Paneramg von Kairo das

in einem gewaltigen Rundban untergebracht iſt
Doch wir gehen weiter Da plötzlich taucht vor uns dieUmfaſſungswände hoch überragend ein ieſeghaſter aus Holz

und Pappe konſtruirter Berg auf Der Berg kommt mir
ouderbar bekannt vor ich muß ihn irgendwo geſehen haben

h blicke um mich eine Anzahl von Arbeitern ſind eifrig be
äftigt um die letzte Hand an das große Werk zu legen Ein

ufſeher mit Streifen an den Hoſen und dem belgiſchen
Löwen an der Uniformmütze ſteht gravitätiſch da und ſchaut

nen r Jch faſſe mir ein Herz nehme mein zierlichſtes
anzöſiſch zuſammen und trete an den Aufſeher mit der Frage
an ob das gewaltige Ding da früher nicht ſchon wo anders

2 hätte Der Aufſeher ſieht mich eine Weile verſtänd
z os an winkt dann einen Arbeiter herau dem ich meine

age wiederhole und der ſie in mein geliebtes Deutſch zurück

überträgt worauf dann der Aufſeher im reinſten Berliniſch ver
gnügt lächelnd antwortet Na jewiß doch das is det olle
treptower Alpenpanorama Richtig jetzt erkannte ich es
auch Die Beſucher der verfloſſenen Berliner Gewerbe

net werden dieſen alten Bekannten hier gern wieder
ſehen

Jetzt folgt unter den allerverſchiedenſten Titeln eine große
Reihe von Erfriſchungsſtätten Namentlich für das Trinken iſt
hier geſorgt Man kann hier alle erdenklichen Getränke be
kommen und ſie in allen erdenklichen Umgebungen trinken

iſt die ſchönſte dieſer Erfriſchungsſtätten wohl der
Palais indien, der indiſche Palaſt die Benrtheilung des

inneren Werthes muß ich aber meinen Leſern die die brüſſeler
Ausſtellung beſuchen werden überlaſſen da die Geſchmäcker
doch zu verſchieden ſind

Am Ende der linken Gaſſe gergde gegenüber dem Eingange
zu den fremden Sektionen der Hauptausſtellung erhebt ſich
ein mit ſchlanken Thürmen beſtandenes alterthümliches Haus
das neben dem Hauptgebände ſicherlich der bemerkenswertheſte
Ban der ganzen Ausſtellung iſt Dieſer Ban birgt die Aus
ſtellung der Stadt Brüſſel und führt daher den Namen
Palais de la Ville

Der Palaſt der Stadt bedeckt einen Flächenranm von 900 qw
und iſt im gothiſchen Stile des 15 Jahrhunderts gehalten
Die verſchiedenen Faſſaden ſind berühmten heute nicht mehr
exiſtirenden Gebänden des alten Brüſſel nachgebildet nämlich
dem Schloß Ravenſtein und dem Schloß Naſſan Die Architektur
des Gebändes iſt von bewunderungswürdiger Reichhaltigkeit
und namentlich die Thürme von denen der 35 m hohe Haupt
thurm eine getrene Kopie ſeines Vorbildes auf dem Naſſauer
Schloſſe iſt zeichnen ſich durch reichen bildneriſchen Schmuck aus

o er We aber auch das Haus iſt das die ſtädtiſche
Ausſtellung beherbergt noch intereſſanter iſt dieſe Ausſtellung
ſelbſt Und das iſt der glücklichen Jdee zu verdanken hier
nicht nur ein Bild von dem gegenwärtigen Stande der Gebiete
der kommunglen Fertigkeit zu geben ſondern auch zu zeigen
wie ſich die verſchiedenen Zweige dieſer Thätigkeit im Laufe
der Zeit entwickelt haben Zu dieſem Zwecke iſt in jeder Ab
theilung dem gegenwärtigen Stande der kommunalen Thätig
keit der Stand in einem weiter zurückliegenden Zeitpunkte
gegenübergeſtellt worden

Die erſte Abtheilung der ſtädtiſchen Ausſtellung bildet die
Sektion der öffentlichen Arbeiten Hier finden wir Tabellen
Pläne Photographien und Modelle aus den Gebieten derſtädtiſchen Waſſerwerke des Feuerwehrdienſtes der Gas und

Elektrizitätswerke der Kanaliſation und des Hoch und Tief
banes Weiter kommt die Sektion der ſchönen Künſte in der
man vie Reproduktionen alter berühmter Baudenkmäler und
eine Sammlung von 300 hiſtoriſchen Bannern und Fahnen be
wundern kann Ein großes künſtleriſch ausgeführtes Wand
gemälde zeigt hier die Stadt Brüſſel Eine fernere Sektion
iſt der ſtädtiſchen Geſundheitsverwaltung gewidmet in der
namentlich das Beerdigungsweſen anusführliche Berückſichtigung

gefunden hat uUnzweifelhaft das größte Intereſſe erregt hier aber die Aus
ſtellung der ſtädtiſchen Schulverwaltung Hier hat man nicht
nur eine vollſtändig eingerichtete und mit allen Lehrmitteln
ausgeſtattete Schulklafſe der Vergangenheit einer ſolchen der
Gegenwart e e ſondern man iſt noch weiter ge
gangen und hat eine Klaſſe der Zukunft zuſammengeſtellt in
der alle Forderungen verwirklicht ſind die man vom hygieni
ſchen vom erzieheriſchen oder von irgend einem anderen Stand
punkte aus an die Schnle ſtellen kann Um die Einrichtungen
ſo vollkommen wie irgend möglich zu machen hatte der Stadt
ſchulrath eine ganze Anzahl von Preiſen ausgeſetzt die den
jenigen ſtädtiſchen Lehrern zugeſprochen wurden die die beſtenund praktiſchſten Vorſchläge fur die Schule der Zukunft ge

macht hatten Zweifellos wird die Unterrichtsabtheilung der
ſtädtiſchen Ausſtellung viele Beſucher zu aufmerkſamer Be
trachtung an ſich ziehen und es bleibt nur z wünſchen daß
die Stadt Brüſſel und ihr folgend die Schulverwaltungen der
anderen Gemeinden ihre Gegenwartsſchulen möglichſt bald in
ſolche Schulen der Zukunft umwandeln Uebrigens verdient

ier noch der Umſtand Erwähnung daß die Verwaltung derenſchen Haushaltungsſchulen in dem Palaſte der Stadt eine

Küche eingerichtet hat in der die Schülerinnen ihrer wichtigen
Kunſt walten und ihre Erzeugniſſe ihren kleinen Beſuchern
aus den Volksſchulen unentgeltlich darreichen

Die Gaſſe auf der anderen Seite der Gärten die gegenüber
dem Palais du Peuple beginnt bietet erheblich weniger Stoff
zur Berichterſtattung da ſie faſt nur mit Reſtäurants und
Verkaufsſtätten von Likören Cigarren und anderen Dingen be
ſetzt iſt Allerdings ſind die Reſtaurants auf dieſer Seite zum
Theil großartige und luxuriös ausgeſtattete Etabliſſements die
imſtande ſind auch die verwöhnteſten Anſprüche zu
Von größeren der Schanluſt dienenden Gebäuden iſt hier
eigentlich nur die bexeits erwähnte franzöſiſche Nahrungsmittel
Ausſtellung zu nennen

Dr Adolf Neumann Hofen

Jn der Bereitſtellung von Logir

Es ſind etwa 3 400 Perſonen anweſend etwas weniger
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enoſſenſchaften gebildet n der Scholaſtik des MittelaltersKinde das Cigenthum eigentlich als vom Uebel betrachtet Nach

göttlichem Recht ſei alles gemein Thomas von Aquin hält das
Stehlen unter Umſtänden für erlagubt im Falle der Noth Das
Mönchsthum ſpitzte ſich ſchließlich immer mehr zu in den
Bettelorden die nur vom Bettel lebten Jn der Reformation
haben die Wiedertänfer das kommuniſtiſche Jdeal wieder auf
genonſmen Luther und ſeine d es ſcharf abgewieſen

Die rechte chriſtliche Beurtheilung des Eigenthums iſt nicht
aus einzelnen bibliſchen Ausſagen oder Vorbildern ſondern aus
den Grundgedanken der religiöſen Geſammtanſchauung Jabzuleiten Dabei muß das Zeiluche abgeſtreift werden daß
z 9 Jeſus den nahen Weltuntergang annahm und an eine
allmähliche Reform darum nicht dachte

Aus dem chriſtlichen Grundgedanken daß Gott der Herr der
ganzen Welt und der himmliſche Vater der Menſchen iſt ergiebt
ſich das Urtheil daß alles irdiſche Eigenthum Gott gehört und
von Gott aus Liebe den Menſchen anvertraut iſt Dieſes Urtheil
bedeutet nicht eine Auſhebung des Eigenthumsrechtes den anderen
Menſchen gegenüber wohl aber eine weſentliche Erweichung des
Eigenthumsbegriffes Für den Chriſten giebt es kein abſolutes
und kein un verantwortliches Eigenthum er iſt Gott gegenüber
gebunden Zugleich liegt in jenem chriſtlichen Urtheil ein Motiv

ur Zufriedenheit des Einzelnen mit dem ihm zu theil gewordenen
aße des Eigenthums
Dem chriſtlichen Grundgedanken daß wahrhaften Werth für

den Menſchen nur die ewigen himmliſchen Güter haben entſpricht
eine Geringſchätzung der vergänglichen irdiſchen Güter im all
gemeinen und ſo auch des irdiſchen Eigenthums Aber dieſe
Geriugſchätzung hat ſich nach rechter chriſtlicher Anſchauung nicht
in asketiſcher Verwerfung der irdiſchen Güter und Verzicht
leiſtung auf das Eigenthum überhaupt zu erweiſen Es giebtauchreine ſolche chriſſliche Verwerthnung der irdiſchen Güter bei

welcher ſie Mittel für den Zweck der Entwicklung des Menſchen
zu dem ewigen Leben werden

Aus dem chriſtlichen Grundgedanken daß ſpontanue ſchranken
loſe Liebe die das ganze Verhalten gegen die Mitmenſchen be
dingende Hauptpflicht des Chriſten iſt folgt daß auch das Eigen
thum ganz in den Dienſt der Liebe geſtellt ſein muß Sowohl
in wohlthätigem Verſchenken von Eigenthum als auch in gemein
ſchaftlichem Beſitzen und Verwerthen deſſelben kann ſich rechte
chriſtliche Liebe bewähren Aber doch iſt weder möglichſte
Steigerung der Wohlthätigkeit noch möglichſte Durchführung
der das von der chriſtlichen Liebe geforderte

deal Jdeal iſt die Aufhebung jeder Noth und Armuth Da
die Menſchen ſehr verſchieden ſind in Anlage und Tüchtigkeit ſo
muß auch verſchiedenes Eigenthum vorhanden ſein Je nach
den Verhältniſſen muß ſich die Liebespflicht mit Bezug auf das
Eigenthum ſehr verſchieden bethätigen Auch der reichliche Er
werb und die ſparſame Bewahrüng von Privateigenthumn und
ebenſo die Verwendung e für die eigene Perſon kann in
rechter chriſtlicher Liebesgeſinnung geſchehen

Die chriſtlichen Forderungen mit Bezug auf das Eigenthum
laſſen ſich ihrer Art nach nicht zu Rechtsforderungen machen
Vom Standpunkte aus iſt nur zu erſtreben daß in
der Rechtsordnung folgende rinzipiſen gehörig zur
Geltung kommen a Anerkennung auch des Privat
eigenthums Anerkennung ſolcher Pflichten der Rückſicht
nahme und en der Familie den Nebenmenſchen
und menſchlichen Gemeilnſchaften gegenüber durch welche der
Einzelne bei dem Erwerbe der Bewahrung und der Verwendung
des Privateigenthunis beſchränkt wird e Förderung ſolcher
Ordnungen des Eigenthumsweſens in welchen ſich Gemein
ſchaftlichteit und wechſelſeitige Dienſtleiſtung der Menſchen recht
erweiſen und entwickeln können Die einzelnen Geſetze in denen
dieſe Prinzipien guszudrücken und mit einander in Einklang zu
dringen ſind laſſen ſich nicht aus allgemeinen chriſtlichen Ge
danken entwickeln ſondern ſind jeweils unter Berückſichtigung
der geſchichtlich gegebenen und ſich entwickelnden politiſchen
volks wirthſchaftlichen und anderweitigen beſonderen Verhältniſſe
aufzuſtellen

Aufgabe der chriſtlichen Kirche iſt es die chriſtliche Geſinnung
n pflegen und zu verbreiten gemäß welcher die rechtlichen
orderungen mit Bezug auf das Eigenthum durch freiwillige

Erfüllung der chriſtlichen Liebespſlicht ergänzt werden
Prof Dr Gierke weiſt hin anf den Unterſchied der alt

römiſchen und der chriſtlich beeinflußten mittelallerlichen Rechts
ordnnng Ferner wie am Ausgang des Mittelalters das römiſche

Recht nach Deutſchland drang manchen Segen aber auch viel
Rnheil ſtiftend Neuerdings ſei wieder der chriſtlich deutſche
Einfluß maßgebend Privateigenthum das die Freihelt der
Perſon garankire müſſe dem Gemeindeeigenthum durch welches
die Verbindung der Menſchen hergeſtellt würde die Wagſchale
halten Das Privateigenthun hat höheren Intereſſen zu weichen
es darf nicht mißbraucht werden als Chikane zum Schadenanderer Unlauterer Wettbewerb iſt zu hindern Das Chriſten
thum ſoll darauf hinwirken daß der Fortſchritt der Kechts
entwickelung im Sinne ſozialer Gerechtigkeit geſchehe Beifall

Rechtsanwalt Bleicken Altong von wiederholten Schluß
rufen unterbrochen Die ſoziale Frage iſt ihrer Form nach
rechttich ihrem Jnhalt nach wirthſchaftlich und ſittlich Eigen
r und Ehe ſind die beiden großen Punkte um die ſich die
an 8 906 des bürgerlichen Geſetzes ſagtdaß jeder nach Belſeben mit einer Sache verfahren kann
ſoweit nicht Rechte Dritter entgegenſſehen Das iſt durchaus
egoiſtiſch durchaus falſch

Frau Hecht Tilſit erinnert an die Gründung des allgemeinen
deutſchen Frauenvereins in Leipzig vor 30 Jahren Dieſe Be
wegung wolle die Frauen zu ſeibſtändigen erſönlichkeiten auf
Grund des Erwerbes von Privateigenthum machen VBeifall

Pfarrer Naumann Jm Katechismusnunterricht werde viel
zu lange bei dem 7 Gebote verwellt als ob der Katechismus
nicht viel wehr enthielte Wenigſtens werde von den Pflichten
des Figrntorins zu wenig geredet Das Eigenthum iſt im Laufe
der Zeit ungeheuer gewachſen aber anderes iſt verloren Die
Woffe das älteſte Eigenthun hat hente keinen Privat verth
mehr ebenſo iſt es mit dem Beſitz von Menſchen Anch die
Bodenfrage wird heute brennend wenigſtens in Städten Aber
das Chriſtenthum kann da nichts entſcheiden Die einen ſagen
jedein ein eigenes Haus die andern wollen genoſſenſchaſilche

echt zu ehren Aber daneben muß es Kritik üben und manche
Kloſſen ſtärken die bis jetzt bei der Rechtsbildunkommen ſind Es darf darum nicht r t

ondern an den Klaſſen und Gruppen Nicht AlmPeolche g Was üben e lendern
agner wendet unächſt geRaumann der mißverſtändlich über das Steue n

fährt dann fort Es handle ſich nicht um die Frage ob Privat
eigenthum Gemeineigenthum ſondern um den Grad wie weit
an die Stelle des einen das andere zu ſetzen ſei Da ſei die
Technik und die vwcologiſche Natur entſcheidend Ferner muß
man die Art des Eigenthumserwerbes und der Eigenthums
d reee in Lkact ber Mancher Luxus ſei verwerflich

uſſun ſi iGel See g der Geldbeſitzer ſei zu bekämpfen
arrer Naumann und Profeſſor Wagner einigen ſinoch vollſtändig über ihren Standpunkt v perſönllge Se

werkungen zeigen eine gewſſ Aengſtlichkeit und übergroße
ißverſtändniſſen nach außenEs wird dann folgende Reſolution de nen üben

Der Ev Soz Kongreß ſpricht mit den ReferLſertenmmns dahin a daß die chriſtliche i r
hums weder an asketiſche noch auf kommuniſtiſche

deale verpflichtet a eP elleres i v uch ihrer Art nach nicht geeignet iſt ohng
echtsordnung überzugehen daß aber do

Kvaungelium es jedem Chriſten zur Gewiſſenspflicht machtBeſitz und Genuß des igenthüms per eet

Doſt von einer Prinzeſſin entbunden worden Die

Italien veabſichtige Raheita an England zu ver

ute unterzuordnen und in den Dienſt der Liebe und der
Tyieinewet ſittlichen Aufgaben zu ſtellen

Schluß ,2 Uhr Mittagspauſe

Ansland
OeſterreichUngarn

Der Kaiſer empfing geſtern bei den allgemeinen Audienzen
auch den Baron von Ludwigsdorff welcher als Obmann
des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes im Abgeordnetenhauſe
deſſen unwandelbare Loyalikät unerſchütterliche Ergebenheit und
Treue zum Ausdruck brachte Der Kaiſer nahm die Verſicherung
mit huldvollen Worten entgegen

Jn Ungarn meldet die äußerſte Linke jetzt bereits offen
die Obſtruktion anläßlich der Beſtimmungen des Geſetz
entwurfes über die Geſchworenengerichte worin eine
Beſchränkung der Preßfreiheit erblickt wird Da die Regierung
gezwungen iſt mit Unterbrechung der jetzigen Berathung über
dieſen Geſetzentwurf andere dringende Vorlagen zu erledigen
kündigt die Oppoſition an ſie werde alle wenn auch ſonſt ihr
enehme Vorlagen todtreden Namentlich will ſie gegen die
orlagen über die Zucker und Spiritusſteuer Front

machen da dieſes Geſetz in Oeſterreich nur auf dem Verordnungs
wege alſo nicht verfaſſungsmäßig zuſtande gekommen Vorerſt
nimmt man dieſe Drohungen nicht allzu ernſt im äußerſten
Falle dürſte jedoch bezüglich des neuen Preßparagraphen ein
Vermittelungsantrag angenommen werden Der Rücktritt
des Juſtizminiſters Erdély aus dieſem Anlaß iſt höchſt
wahrſcheinlich er dürfte während der Sommerferien erfolgen
Es iſt unzweifelhaft daß er über den gehäſſigen r äi
ſtolpern wird Auf die Geſammtheit des Kabinets hat der Ab
gang dieſes politiſch belangloſen Miniſters nicht den geringſten
Einfluß

Die prager Betriebsdirektion der Staatsbahnen ordnete an
daß in ganz Böhmen die Abfahrt auch in tſſhechiſcher
Sprache ausgerufen wird und daß die Stationsgebände
v Auſſchriften in beiden Landesſprachen verſehen werden
müſſen

Jn der Ortſchaft Elemer Komitat Torontal kam es zu
einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Bauern und
Gendarmen bei welchem zwei Bauern und zwei Gendarmen ge
tödtet wurden Zwei weitere Gendarmen waren gezwungen
ſich vor der Uebermacht in ein Bauernhaus zurückzuziehen

Schweiz
Die Vorlage betreffend den Rückkauf der Eiſenbahnen

iſt im Ständerath endgiltig auf die Tagesordnung für nächſten
Dienstag geſetzt worden

Jn dem Nationalrath r Baldinger Aargau
geſtern ſeinen Antrag einen Ausſtand der Bahnbeamten
wie er bei der Nord Oſt Bahn vorgekommen durch Erlaß geſetz
licher Vorſchriften künftig zu vermeiden Zemp erklärte das
einzige Mittel wäre die gen eines unparteiiſchen Schieds
gerichtes zur Erledigung ſolcher Streitfragen Baldinger hielt
an ſeinem Antrage feſt Derſelbe wurde aber mit 59 gegen
44 Stimmen verworfen

Frankreich
Dem Temps zufolge wird der Kreditvorlage anläßlich der

Reiſe des Präſidenten Faure nach Rußland vielleicht eine
Botſchaft des Präſidenten an das Parlament voraus
Weg um dieſer neuen Sympathiekundgebung für das ruſſiſche
Volk einen möglichſt feierlichen Charakter zu geben

Jtalien
Der Oſſervatore Romano veröffentlicht eine Note welche

die Weiſung des Papſtes einſchärft daß in Frankreich
alle Katholiken unabhängig von dem was ſie theoretiſch
bevorzugen die e Regierungsform anerkennen und unter Benutzung der geſetzlichen Mittel die
Geſetzgebung allmälig zu n M ſuchen
in dieſer Beziehung ſeinen
Männer jeder Schaltirung

Jn Vincenza kam es geſtern gelegentlich der Gedenkfelerder Vertheidigung der Stadt W Jahre el De n
und Klerikalen zu Thätlichkelten bei welchen es mehrere Ver
wundete gab Die Truppen mußten zum Schutze des klerikalenGemeinderaths einſchreiten ßten 3 chutz ke

Türkei und Griechenland
Die vierte Sitzung zur Fortſetzung der Friedensver

handlungen in Konſtantinopel wurde auf morgen verſchoben
Geſtern hat lediglich eine Verſammlung der Botſchafter ſtatt
gefunden Nach einer von Edhem Paſcha an das Palais ge
ſandten Depeſche iſt unnmehr die ganze Verwaltung in
Theſſalien nach türkiſchem Muſter eingerichtet und
funktionirt gut Die ans Theſſalien kommenden Enropäer be
ſtätigen daß alles den gewohnten Gang nimmt ſowie daß die
Aufführung der türkiſchen Truppen nach wie vor in jeder Be
ziehung e iſt Die neuerdings wieder aufgefriſchten
griechiſchen Meldungen über Grauſamkeiten und Plündernngen
türkiſcher Soldaten ſowie über Entführungen junger griechiſcher
Mädchen durch türkiſche Offiziere ſeien tendenziöſe Ansſtreunngen
nach bekauntem Muſter

Nußland
Die Zarin die bereits am 3 November 1895 ihren Gemghl

mit einer Tochter beſchenkte iſt geſtern in Peterhof wiederum

Der Papſt richtet
dahnruf an alle unparteiiſchen

offnung des Kaiſerpaares einen männlichen Erben zu er
halten hat ſich alſo wiederum nicht erfüllt Da der Zar
bisher keinen Sohn hat ſo bleibt immer noch ſein Bruder der
tranke Großfürſt Georg der Thronfolger

Nordamerifa
Der Beri terſtatter der Finanzkommiſſion im Senat hat

alle früheren bänderungsanträge der Kommiſſion zurückgezogen
o daß die vom Repräſentantenhauſe angenommenen Be

ſtimmungen unverändert bleiben Darauf beantragte er einen
Zoll auf raffinirten Zucker von 195 Cents per Pfund

Mittel und Südamerika
Einer Meldung ans Havanna zufolge ſollen die Jn

ſurgenten zwölf Meilen von Havanna entfernt einen Paſ
ſagierzug mittels Dynamits in die Luft geſprengthaben Dabei ſollen mehr als hundert Jnſaſſen des Zuges
meiſtens Soldaten getödtet oder verwundet worden ſein

d g g Afrikaas Renter ſche Buregu meldet aus Tanangrivo
Madagaskar vom 23 Mai zwei franzöſiſche Miſſionare

der Evangeliſchen Geſellſchaft zu Paris Namens Escande und
Minault ſeien am Nächmittage des 20 Mai ungefähr
45 Kilometer er von Tanganarivo von Aufſtändiſchen in
grauſamer Weiſe erordet worden Jhre Leichen ſeien am
23 Mai aufgefunden

Der Matin meldet aus Kairo dort verlante gerüchtweiſe
daß zwei engliſche Offiziere nach dem italieniſchen Hafenpla
Raheita am Rothen Meere abgegangen ſeien und da

kaufen

Gerichtsverhandlungen

Berlin 10 Juni Ein Nachſpiel zur korgauex
Wahl beſchäftigte heute die IV Strafkammer des Landgerichts J
Wegen BHeleidigung des Erſten Stagtsanwalts Kube zu Torgan
e ſich der Schriſtſteller Heinz Krieger der Buchdruckerei
eſitzer 5 rdinand Stephan und der Obſthändler Karl

Friedrich Läſſig vor der genannten Strafkammer zu ver
antworten Krieger war Leiter der Wahlbewegung in Torgon
die ſchließlich zum Siege des Herrn Knörke führte Am 13 März
fand in Torgau die großes Aufſehen erregende Gerichtsverhand
lung gegen die fünf Referendare ſtatt die dem Oberlehrer
Nauendorf durch den Garniſonauditeur Volley eine Herans
forderung zum Zweikampf hatten überbringen laſſen Die Ver
handlung endete mit der Verurtheilung der Referendare zu je
3 Tagen Feſtungshaft Nauendorf erhielt eine Ordnungsſtrafe
von 10 M Nach Beendigung der Gerichtsverhandlung ver
faßte Krieger für die freiſinnige Volkspartei ein Flugblatt dasunter der Ueberſchrift Oberlehrer und Referendar die Ergeb
niſſe jener Verhandlung in draſtiſcher Form behandelte Der
Staatsanwalt hielt den Jnhalt des Flugblattes für ſchwer be
leidigend für den Erſten Staatsanwalt Kube dem der Vorwurf
grober Pflichtverletzung gemacht werde Der ganze Jnhalt ſei
gehäſſig und verletzend und deshalb beantrage er gegen Krieger
6 Wochen Gefängniß gegen die beiden andern Angeklagten je
100 M Geldſtrafe Der Gerichtshof hielt den Jnhalt des
Artikels für beleidigend und verurtheilte Krieger zu 50
Stephan zu 10 Läſſig zu 5 M Geldſtrafe

K Erfurt 10 Juni Beſtrafter Wüſtling Die
Strafkammer in Erfurt verurtheilte heute den Maſchiniſten
Eugen Heiſe aus Erfurt welcher eines Sonntags im April d J
in der Nähe des Etabliſſements zum Waldſchlößchen bei Erfurt
ein 10jähriges Mädchen überfiel und vergewaltigte zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus und sjährigem Ehrverlnſt

Provinzialnachrichten
Weißzenfels 10 Juni Militäriſche Uebung

Ernennung Die hier garniſonirenden Eskadrons des
Thür Huſaren Regiments Nr 12 rücken morgen zu
einem mehrwöchigen Regimentsexerziren nach dem großen Corps
Uebungsplatze bei Loburg um ſpäter mit den 7 Küraſſiren am

Brigadeexerziren Wetlsun ehe Die Rückkehr wird am
21 Juli erwartet Unſer Oberpfarrer Pr Lorenz iſt
durch landesherrliche Verfügung zum Superintendenten
der dieſſeitigen Ephorie ernannt worden

Droyſtig 9 Juni Prinz Hugo v Schönburg
Waldenburg, königlich preußiſcher General der Jnfanterie
Kommendator des Johanniterordens uſw iſt wie bereits e
unter Hofnachrichten gemeldet infolge eines Schlaganfalles ge
arten Der Prinz geboren am 29 Auguſt 1822 als Sohn des
Fürſten Otto Viktor war vermählt mit Prinzeſſin Hermine
Reuß ä die er am 4 Januar 1890 durch den Tod verlor
Der Ehe ſind drei Kinder vntſpreſſen Prinz Heinrich und die
Prinzeſſinnen Margarethe und Eliſabeth Der verſtorbene Fürſt
der in unſerem Kreiſe verſchiedene Ehrenämter bekleidete nahm
an der inneren Verwaltung und Ausgeſtaltung ſtets regen Antheil
und ſeine geweinnützige Thätigkeit die dem Kreiſe ſo lange
Jahre zu Gute gekommen ſichert ihm ein bleibendes Andenken

Eilenburg 10 Juni Den Schußverletzungen
erlag heute der Soldat welcher am Dienstag früh ſeine Liebſte
durch einen Revolverſchuß tödtete Bevor er aus dem Leben
ſchied hat er ausgeſagt daß er im Einverſtändniß mit ſeinem
Opfer gehandelt habe

Schönebeck 10 Juni Beſichtigung Handels
miniſter v Brefeld h n reund BerkinBerghauptmann v Velſen Halle und Herr Geh Oberbergrath
Mehnert Halle weilten heute hier zur Beſichtigung der
fiskaliſchen Salzwerke Saline Moltke Schacht und Bad
Elmen Den Moltkeſchacht befuhren die Herren allein unter
Führung des Oberbergraths Mentzel hier Jn Bad Elmen
im Hotel Voigt wurde das Diner eingenommen an welchem die
oberſten Beamten der fiskaliſchen Werke theilnahmen Die
Badekapelle konzertirte Abends 7 Uhr fuhren die Herrſchaſten
nach Staßfurt weiter

K Erfurt 10 Juni Von einem durchgehenden
Pferde wurde in Dittelſtedt bei Erfurt dem 15 Jahre alten
Enkel des Ortsſchulzen Rehſe der Unterkiefer zerſchlagen
Der junge Mann liegt ſchwer darnieder

5 Erfurt 10 Juni Verbrechen oder FlunkereiVom Baum geſtürzt Von der Reſervearmee
Schon wieder ſoll ein unſittliches Attentat an einem 11jährigen
Mädchen verübt ſein Nach den Angaben des Kindes wurde es
geſtern nachmittag als es vom Schmidtſtedterthore ſeiner
Mutter Kaffee zutrug in ein Getreidefeld geführt und dort ver
gewaltigt Widerſprüche in den Angaben des Mädchens laſſen
indeß Flunkerei vermuthen Ein Sjähriger Knabe erkletterte
heute abend in der Auenſtraße einen 2 m hohen Baum ſtürzte
herab und mußte beſinnungslos in die elterliche Wohnung ge
tragen werden An ſeinem Aufkommen wird h Jn
vergangener Nacht kamen ſieben italieniſche Maurer hier an
um zu den hieſigen Lohnſätzen zu arbeiten Angeblich ſollen
noch mehr Maurer von außerhalb in Kürze eintreffen

W Leipzig 10 Juni Gynäkologenkongreß Seit
geſtern togt hier der 7 Kongreß der deutſchen Geſellſchaft für
Gynäkologie Geheimrath Prof Zweifel Leipzig eröffnete
den aus allen Theilen Dentſchlands aus Oeſterreich Ungarn
Rußland Belgien den Niederlanden und England beſuchten
Kongreß mit einer Begrüßungsanſprache Oberbürgermeiſter
Georgi begrüßte die Kongreßtheilnehmer namens der Stadt
Hierauf wurde mit den Vorträgen begonnen die heute vormittag
fortgeſetzt wurden Heute abend werden die Gynäkologen das
im Konzerthanſe für ſie und die Theilnehmer am Jounrnaliſten
m Schriftſtellertoge zu veranſtaltende Feſtkonzert be
uchen

e

Letzte Telegramme
Graudenz 11 Juni Der Reichskanzler Fürſt Hohen

lohe hat gegen die Gazeta Gradziadska Strafantrag
wegen Beleidigung des taats miniſteriums
geſtellt

Bruſſel 11 Juni Das Glashüttenwerk Boudan
in Charleroi mußte ſeine Werkſtätten ſchließen wei
70,000 Franes zur Bezahlung der Arbeiter fehlleu 1300 Glas
brenner ſind brotlos Die Regierung ließ die Fabrik militäriſch
beſetzen da der Ausbruch von t befürchtet wird

e an
Oeffentliche Verſteigerung

Sonnabend den 12 d Mts Vormittags 40 Uhrwerde ich im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hierſelbſt
800 Centner Weizen

ür Rechnung wen es t ibanf Sedahent vedn tet fentlich welſtbietend aeoes
Bernburg am 9 Jum 1897

Werner Gerichts vollziehen
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